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Okumene
Finheit ber LE © Zur Tragfähigkeit der Ööku- (Magnos Striet, Hans-Jörg Urban und Lothar
menıschen Formel VO „dıfferenzierten Kon- Ulrich) weıtergeführt unı erganzt. H.-T Urban
sens”. Hg Harald WAGNER. Freiburg: Herder betont, da‘ Okumene als „‚Wachstumsprozeißs“

begreiten 1St, als gegenseıtige „Bereicherung un2000 139 (Quaestiones dısputatae. 184.) Aart.
32,— Vertiefung 1m christlichen Glauben“ 81) 1E

Dıie 31 Oktober 1999 VO Lutherischen rich legt dar, dafß Okumene auch ach katholi-
Weltbund un: der römisch-katholischen Kırche schem Verständnis keine „Rückkehrökumene“
unterzeichnete (Geme1lnsame Erklärung 7090 se1ın kann, sondern eiıne „wirklıche Gemeinschaft
Rechtfertigungslehre stellt eiınen Onsens 1ın den VO durchaus verschıiedenen ırchen“ un
Grundwahrheiten fest, der durch die verbleiben- ‚WarTr auf der Grundlage eines Konsenses, der
den Dıvergenzen nıcht 1ın Frage gestellt wiırd In auch Unterschiede 1n der Entfaltung VO Lehre,
der ökumenischen Theologie hat sıch dafür der aber nıcht 1mM gemeınsamen Glauben zuläfßt. Als
Begriff „differenzierter Oonsens“ herausgebildet. Mitvertasser der Geme1insamen Erklärung ZAELTS

Er bezeıichnet, W1€e Hardıng Meyer (36—58) na- Rechtfertigungslehre ze1ıgt ann 1im einzelnen,
W1e€e jer e1in solcher ditterenzierter ONnsens tOor-her ausführt, eıne Übereinstimmung 1n dem We-

sentlichen der Lehre un: gleichzeıtig die yeme1n- muliert und hergestellt wurde. Am Beispiel die-
SAdIlLlC Aussage, die verbleibenden Ver- CT Erklärung wırd auch deutlich, da die Suche
schiedenheiten als zulässıg und legıtim gelten ach einem solchen ONnsens letztlich der einz1ge
und die Übereinstimmung 1M Wesentlichen nıcht Weg 1St; auf dem die Okumene als „Eıinheit 1ın
iın Frage stellen. Der Herausgeber arbeitet 1ın e1- Verschiedenheıt“ erreicht werden kann.
LL& grundlegenden Beıtrag heraus (11—35), da: Unter den zahlreichen Veröffentlichungen, die
diese Formulierung 1n den Aussagen des / weıten 1m Zusammenhang mı1t der Geme1insamen Erklä-
Vatikanıschen Konzıils wurzelt. Das Konzıl, LUNS erschienen sınd, gehört dieses Buch FA 58

tührt AdU>, siıeht 1mM reformatorischen Christen- Spıtzengruppe. Durch die Konzentratıon auf Be-
LuUum keinen „defizıenten Katholizismus“, S ©3 0 b orıft un Sache des „differenzierten Konsenses“
ern eine „e1gene, VO der katholischen verschıe- tührt dıe ökumenische Diskussion autf den

Kern der Probleme un! ze1gt, w1e€e S1e einemene Auffassung VO Offenbarungswirklichkeit“
(11) Dıie christliıchen Konftessionen sınd 1n dieser Wolfgang Seibel S}
Sıcht nıcht sondern

Erfolg tühren kann.eintach Lehrsysteme,
„Grundoptionen christlicher Lebenstorm“ (12), LÜNING, Deter: Okbumene der Schwelle ZU

dritten Jahrtausend. Regensburg: Pustet 2000„geschichtlich gewordene Erfahrungsgestalten“
(18), „Differenzierungen der einen Grundüber- 16 / (Topos plus Taschenbücher. 35%) Kart.

ZCUSUMNS un Grundwahrheıt“, ber die ONnNnsens 16,80
besteht 19) Wagner spricht VO einer „Grund- Der Autor, Wissenschaftlicher Assıstent Jo-
option“ des Konzıls gu eıner solchen hann-Möhler-Institut für Okumenik 1n Pader-
Pluralität (14), deren „treffendste Umschrei- Born‚ oibt 1n diesem höchst empfehlenswerten
bung“ die Formel VO der „Eıinheıt ın Vieltalt“ Buch eiınen mi1t oroßer Sachkunde un allgemeın
1ST 12) verständlich geschriebenen Überblick ber das

Diese gerade 1m Blick aut die Diskus- Gesamtgebiet der Bemühungen d1e FEinheit
s1ionen ber den Status der nıchtkatholischen der Chriısten. Er erläutert zunächst den Begriff
Kırchen un! Gemeinschatten überaus wichtigen Okumene, zeıgt auf, W1e€e die Bibel die Einheıit
Überlegungen werden VO den übrigen utoren der Glaubenden versteht, und wirtt ann eınen
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